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• Die Studierenden kennen die wichtigsten Verkehrsträger für den 
Holztransport 

• Die Studierenden erlangen grundlegende Fähigkeiten zu Auswahl 
und Einsatz von Verkehrsträgern
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• Holzlogistik ist die Bereitstellung und Verfügbarmachung von Biomasse 
aus Wald und Flur

– In Form des richtigen Rohstoffes/ Sortiment  (z.B. Holzart, LAS/ IS)

– In der richtigen Menge (Fm, Rm, Srm, Tonne, etc.) 

– Im richtigen Zustand/Qualität (d.h. Aufbereitungsgrad/Sortierung) 

– Zur richtigen Zeit (Bedarfspunkt: ggf. Saisonalität beachten)

– Zum richtigen Ort 

– Zum richtigen Kunden/Kundin (Handel, Holzindustrie, Kraftwerk, …)

– Zum richtigen Preis und… 

– …aus nachhaltigen Quellen und umweltorientiert befördert! 
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Holzlogistik – Definition

Quelle: nach Lange, 2013

Prof. Dr. Cremer, B.Sc. Fowi, 4. Semester, 
Walderschließung und Logistik



• LKW

• Bahn

• Schiff
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Holzlogistik - Holztransportmittel

LKW: i.d.R. max. 250 km

Bahn: i.d.R. ab ca. 200 km 
(kurze Entfernung zu Verladebahnhof)

Schiff: i.d.R. ab ca. 200-300 km 
(abhängig von geograph. Lage der Häfen) 
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Güterverkehr 2023 (in % bzw. tkm)

9

Holzlogistik – Kennzahlen 

Quelle: Stat. Bundesamt, 2025
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Tkm = Tonnenkilometer: 
Produkt aus dem Gewicht der beförderten 
Güter und der Transportentfernung in km
(1 Tonnenkilometer (tkm) = Beförderung von 
z.B. Gütern im Gewicht von 1 t über 1 km) 
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Holzlogistik – Kennzahlen 
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Quelle: Stat. Bundesamt, 2025
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Holzlogistik – Kennzahlen 
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• In 2020 wurden insgesamt 654,6 Mrd. tkm zurückgelegt

• In den letzten 30 Jahren ist der Güterverkehr kontinuierlich auf 
starkem Niveau gewachsen – beginnend bei 383,9 Mrd. tkm im Jahr 
1991

• Anstieg um rund 70 Prozent

• In den letzten 30 Jahren hat sich der deutsche Straßengüterverkehr 
verdoppelt: von 245,7 Mrd. tkm in 1991 auf 498,6 Mrd. tkm in 2019

• In den letzten 30 Jahren ist der Schienengüterverkehr um ca. 50% 
gewachsen, allerdings nicht so stark wie der Güterverkehr auf der 
Straße: von 82,2 Mrd. tkm in 1991 auf 128 Mrd. tkm in 2020

8. Holzlogistik – Kennzahlen 
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Quelle: DLR 2022



8. Holzlogistik – Kennzahlen 

Prof. Dr. Cremer, B.Sc. Fowi, 4. Semester, Walderschließung und Logistik
14

Quelle: DLR 2022
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8. Holzlogistik – Kennzahlen 
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• Wieviel LKW-Ladungen wurden 2018 in der deutschen 
Forstwirtschaft gefahren?

• Wie vielen tkm entspricht das?

• Bitte treffen Sie praxisnahe Annahmen
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8. Holzlogistik – Kennzahlen 
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• Jeder Stamm wird nach dem Poltern mit dem LKW transportiert

 Logistik/Holztransport als unverzichtbare Dienstleistung!

• Transportkosten zwischen 20-50 % der Gesamtkosten 
(abhängig von Qualität des Holzes)

 Enorme Bedeutung des Holztransport in der Bereitstellungskette
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8. Holzlogistik – Kennzahlen 

Quelle: nach Burkhardt, 2011; Lange, 2008
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Baden-Württemberg

• Transport von ca. 7,6 Mio. m³ Holz jährlich durch Rohholz-LKW, vom 
Wald zu den holzabnehmenden Betrieben 

• Typisches Leergewicht: 20 t (18 – 22 t)

• Transportweg für Rundholz: ca. 29 Mio. km jährlich (entspricht ca. 
107 km durchschnittl. Transportentfernung)

• Verbrauch ca. 30-85 l pro 100 km im Mittel ca. 51 l / 100 km.

• Kraftstoffverbrauch der eingesetzten LKW (ca. 2/3 Lang- und 1/3 
Kurzholz-LKW) 

– ca. 14,7 Mio. l Kraftstoff (davon 1 % Biodiesel)

– 1,9 Liter pro m³ transportiertem Holz
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8. Holzlogistik – Kennzahlen 

Quelle: agr, 2015
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• Unterscheidung von 

– Kurzholz-LKW (mit/ohne (Doppel-)Hänger)

– Langholz-LKW

• Mit gelenktem Nachläufer

• Mit Rungenauflieger

– LKW mit/ohne Kran (Kurz-/Langholz)
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8. Holzlogistik - LKW
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8. Holzlogistik - LKW

Kurzholz-LKW Langholz-LKW

Quelle: www.foto-galerie.net
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8. Holzlogistik - LKW

Sattelzug mit Rungenauflieger für Kurz-/ Langholz

Quelle: www.foto-galerie.net
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8. Holzlogistik - LKW

Vorteile Holz-LKW Nachteile Holz-LKW

Robuste Bauweise, an die Anforderungen 
im Wald angepasst

Recht hohes Eigengewicht (robuste 
Bauweise, Kran)  geringere Nutzlast

Flexibler Einsatz im Wald durch 
fahrzeugeigenen Kran

Einsatz in anderen Bereichen schwierig

Hohe Anschaffungskosten, geringer 
Wiederverkaufswert

Problem der Leerfahrten (Anteil 
Rundholztransport: 43 %!) 
(Korten und Eberhardinger, 2008)

Verfügbarkeit von LKW im Katastrophenfall

 Flexibilisierung als eine der zentralen Herausforderungen
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• Kurzholz-LKW
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8. Holzlogistik - LKW
Holzlänge Eigen-

gewicht
Standardzugmaschine Anhänger Herausforderungen

Kurzholz-LKW/ 
Gliederzug mit 
Ladekran

6 (-8) m 
(auf Anhänger)

17-20 t 3-achsig mit 2 ange-
triebenen Achsen; Heckkran; 
Ladefläche bis 6,5 m

Standardanhänger:
2-3 achsig;
Ladefläche 
ca. 6,8-7,2 m lang

- mangelnde Wendigkeit und 
Rückwärtsfahrverhalten

- Beschränkung auf kurze 
Holzlängen

- Relativ hohes Eigengewicht

Langholzzug 
mit Ladekran

6-20 m 
(abhängig von 
Genehmigun-
gen)

18-20 t 3-achsig mit 2 ange-
triebenen Achsen;
Ladekran hinter dem 
Fahrerhaus

Selbstlenknachläufer: 
2-achsig mit vorderer 
Lenkachse

- Mindestmenge erforderlich
- schwierige Beladung bei gr.

Längenschwankungen d. Holzes
- Nur sehr eingeschränkt für 

anderes Ladegut nutzbar

Sattelzug mit 
Kran und 
Rungen-
auflieger

ab 2,5 m (z.T. 
ab 2 m), je 
nach Variante 
bis 20 m 
(Teleskop-
auflieger)

20-22 t 3-achsig mit 2 ange-
triebenen Achsen;
Ladekran hinter dem 
Fahrerhaus

Sattelanhänger:
fast immer 2-achsig und 
mit 6 oder 8 verschieb-
baren Rungenschemeln

- Sehr hohes Eigengewicht
- Mangelnde Traktion im 

Leerzustand (Ausnahme Allrad)
befestigter Umschlagplatz nötig
- Einsatz als Solofahrzeug nicht 

möglich
- Hoher Platzbedarf für Rangieren

Holztransport-
fahrzeuge
ohne Ladekran

Sattelzug: 15 m

Gliederzug: s.o.

15 t Sattelzug: 2-achsige 
Sattelzugmaschine mit einer 
Antriebsachse
Gliederzug : 3-achsiger LKW 
mit einer Antriebsachse

Sattelzug:
3-achsiger Sattelan-
hänger ohne Lenkachse
Gliederzug: 2-achsiger 
Anhänger

- Nicht geländegängig
- An Ladefahrzeug gebunden
- Ausreichend große 

Umschlagsplätze benötigt.

Quelle: Krieghoff, 2003
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• Neue Lade-/Transportkonzepte für höhere Flexibilität (z.B. 
Containeraufbauten, neue Rungen- bzw. Palettensysteme, …)

• Beispiele

– Wechselbrücken („LogRac“ bzw. Nachfolgemodell „Holzwab“)

– Euroflat

– Trailersystem

– EuroCombi (Lang-Lkw, Gigaliner)

 Transport verschiedener Güter möglich, dadurch verbesserte 
Rückfrachtmöglichkeiten und Einsatz im kombinierten Verkehr
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8. Holzlogistik - LKW
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Wechselbrücken („HolzWab“)
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8. Holzlogistik - LKW

Quelle: IHB, 2006
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Wechselbrücken („HolzWab“)

• Sattelzug transportiert 4-5 faltbare LogRacs zum Holzeinschlagsort

• LogRacs mit klappbaren Standbeinen  kein spezielles 
Umschlagsgerät nötig

• Forwarder/Rundholz-LKW belädt die leeren Container vor Ort. 

• Container-LKW transportiert beladene LogRacs zu 
Umschlagterminals oder zum Abnehmer

• Kombinierter Verkehr mit der Bahn, ggf. auch Schiff  möglich (In der 
Seeschifffahrt etabliert)

• Einfache Integration, da Containermaße

• Leergewicht 3,8-4,5 t, bis zu 27 t Rundholz im kombinierten Verkehr
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8. Holzlogistik - LKW

Quelle: Korten und Eberhardinger, 2008
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Euroflat
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8. Holzlogistik - LKW

Quelle: Kraemer, 2014
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Euroflat

• Wechselcontainer in offener Rungenbauweise, Weiterentwicklung 
zum geschlossenen Container

• Einsatz konventioneller Wechselcontainerfahrzeuge mit geringerem 
Eigengewicht möglich

• Direktbeladung durch Forwarder oder Kurzholz-LKW mit Kran

 Transport von Rundholz und Hackschnitzeln möglich, flexibler 
Einsatz der LKW

 Möglichkeiten zur Optimierung der Rückfracht
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8. Holzlogistik - LKW
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Trailersystem mit Direktbeladung
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8. Holzlogistik - LKW

Quelle: Bechtle, 2006
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Trailersystem mit Direktbeladung

• LKW-Zugmaschine stellt leere Trailer (Sattelaufliegern) am Hiebsort ab

• Direktbeladung der Trailer durch Forwarder

• Transport des beladenen Trailers zur Kundin, Entladung und 
Rücktransport zum Hiebsort

• Kein Poltern des Holzes an der Waldstraße

• Voraussetzungen: gut ausgebaute Wege und Umschlagplätze
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8. Holzlogistik - LKW
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Trailersystem mit Direktbeladung

• Nachteile

 Geringere Flexibilität als Kurzholzzüge (fehlender Kran)

 Störanfälligere Holzerntekette 

 Höherer Organisationsaufwand Revierleitung

 Begrenztes Einsatzspektrum (Trailerplätze, Verkehrsanbindung)

 Geringere Rückeleistung

 Große Mengen Holz je Polterplatz im Wald benötigt

 Möglichst nur ein Sortiment je Polter

 Ggf. Probleme bei schlechter Witterung
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8. Holzlogistik - LKW

Quelle: Schäfer und Lutze, 2011
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Trailersystem mit Direktbeladung

• Vorteile

 4-5 t höhere Nutzlast als Kurzholzzüge 
Kostenvorteil: 1,50 – 2,00 €/Fm (Bechtle, 2006)

 Geringer Lagerplatzbedarf im Wald

 Schneller Gefahrenübergang

 Vermeidung Absinken Holzqualität, kein Forstschutzproblem

 Kürzere Vorfinanzierung

 Eingesparte Beladezeit

• Inzwischen gut in der forstlichen Praxis etabliert (z.B. BaySF)
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8. Holzlogistik - LKW

Quelle: Schäfer und Lutze, 2011
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8. Holzlogistik - LKW

Rundholztransport im Container für Schiffstransport (Chinaexport)

Foto: Forstpraxis.de / R. Traut/Imago Images
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EuroCombi (Lang-Lkw, Gigaliner)

• Bis zu 25,25 m lang 
(in unterschiedlicher Zusammen-
setzung, Standard LKW: 17,8 m)

• Gesamtgewicht Feldversuch D: 
Länger, aber nicht schwerer 
(40 t bzw. 44 t) als herkömmliche 
LKW, d.h. Nutzung v.a. für 
voluminöse Transportgüter
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8. Holzlogistik - LKW
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8. Holzlogistik - LKW

Quelle: BMVI, 2015; dpa, 2012
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EuroCombi (Lang-Lkw, Gigaliner)
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8. Holzlogistik - LKW

• ETT-fordon, (En Trave Till) med längd 30 m (max 32 m) och vikt max 90 ton
• ST-fordon (Större Travar) med normal längd (max 25,25 m) och vikt max 74 ton

Quelle: Södra, 2014; HZB, 2014
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8. Holzlogistik - LKW

ETT (En Trave Till)-testekipage i Överkalix. Ekipaget väger 90 ton och 
är 30 meter långt. Dragaren är en Volvo FH16 på 660 hk

Quelle: tugboatlars.se
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8. Holzlogistik - LKW
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Ergebnisse des Feldversuchs der Bundesanstalt für Straßenwesen

• Keine fahrzeugtechnischen Probleme (z.B. keinen Hinweis auf 
Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit durch mögliches 
unterschiedliches Bremsverhalten)

• Vergleichbare  Beanspruchung der Straßenbefestigungen, kein 
erhöhter Erhaltungsaufwand für Fahrbahnen erkennbar 

• Probleme im Verkehrsablauf oder der Verkehrssicherheit bisher 
nicht zu erkennen

• Kein erhöhter Stress/physiologische Beanspruchung der 
Fahrer*innen
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8. Holzlogistik - LKW

Quelle: BAST, 2016
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Ergebnisse des Feldversuchs der Bundesanstalt für Straßenwesen

• Überholvorgänge nicht gefährlicher als vergleichbare Überholungen 
auf einbahnigen Straßen

• Kaum Verlagerungseffekte nachweisbar

• Zwei Fahrten mit Lang-LKW ersetzen drei Fahrten mit 
konventionellen LKW 

 Effizienzgewinne und Kraftstoffersparnisse zwischen 15 % und 25 % 
(aber: nahezu optimal disponierte Volumen- / Stellplatzauslastung 
im Feldversuch!)
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8. Holzlogistik - LKW

Quelle: BAST, 2016
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Ergebnisse des Feldversuchs der Bundesanstalt für Straßenwesen

• Mögliche Erhöhung der Brandleistung in Tunneln

• LKW z.T. zu lang für Nothaltebuchten in Tunneln 

• LKW z.T. zu groß für Kreisverkehre ( Erweiterung wäre nötig)

• LKW z.T. zu lang für Schrägparkstände auf Rastanlagen 
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8. Holzlogistik - LKW

Quelle: BAST, 2016
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Folge

• Lang-Lkw können seit 01.01.2017 im streckenbezogenen 
Regelbetrieb fahren

• Nutzung des bestehenden Positivnetzes

• Kontinuierliche Prüfung weiterer Strecken (Positivnetz zurzeit: ca. 
11.600 km)

• Gewichtsbeschränkungen bleiben bestehen 
(40 t bzw. 44 t im kombinierten Verkehr)
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8. Holzlogistik - LKW
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8. Holzlogistik - LKW
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8. Holzlogistik - LKW
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8. Holzlogistik - LKW

• Schätzen Sie die Kosten für den LKW-Transport von Rundholz 
in EUR/ m3?

• Wie ist die Kostenverteilung für einen Kurzholz-LKW, 480 PS, 
mit Kran und Zweiachsanhänger?

Prof. Dr. Cremer, B.Sc. Fowi, 4. Semester, 
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11%

27%

26%

34%

2%

Kostenverteilung Kurzholz-LKW, 480 PS, 
mit Kran und Zweiachsanhänger

Verwaltung, Zinsen, Steuern, Versicherung

Personal, inkl. Unternehmerlohn

Wartung, Reparatur, Schmierstoffe, Reifen, Abschreibung

Kraftstoff

Maut
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8. Holzlogistik - LKW

Einsatztage pro Jahr 235

Kraftstoffverbrauch 46 l/100 km (1,25 €/l)

Fahrleistung pro Jahr 100.000 km

Anschaffungskosten 182.000 € (LKW und 
Anhänger)

Abschreibungsdauer 6 Jahre (LKW)
10 Jahre (Anhänger)

Fixkosten je Einsatztag Ca. 330 €

Variable Kosten je 100 km Ca. 91,50 €

Gesamtkosten pro Jahr Ca. 168.000 €

Gesamtkosten pro 
Einsatztag

Ca. 715 €

Quelle: nach Loboda, 2013
 Entspricht bei 2 Fuhren à 27 m3 ca. 13 €/m3

 In BB oft niedrigere Frachtraten!

Prof. Dr. Cremer, B.Sc. Fowi, 4. Semester, 
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8. Holzlogistik - LKW

Quelle: Prawdzik, 2015

(6-Tage Woche)

Annahme: 
• 240 Einsatztage/Jahr
• Jahreslaufleistung 120.000 km

Umsatz/Tour:
• 16,45 Touren/Woche / 6 Tage/Woche = 2,74 Touren/Tag
 2,74 Touren/Tag * 242,17 €/Tour = 664 €/Tag
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LKW-Kosten pro Stunde 
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8. Holzlogistik - LKW

Quelle: Smaltschinski, 2013

Durchschnittl. 
Transportentfernung: 80 km

260 Einsatztage/Jahr

Durchschnittl. Zuladung: 27 m3

Prof. Dr. Cremer, B.Sc. Fowi, 4. Semester, 
Walderschließung und Logistik

= 820 EUR/ Tag, 2,74 Touren/ 
Tag à 27 m3 = 11,25 EUR/ m3 



Kosten stark abhängig vom „Zustand“ des transportierten Gutes

59

8. Holzlogistik - LKW

Jeder LKW mit gleichem Energie-Äquivalent!

Quelle: VTT
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Kosten stark abhängig vom „Zustand“ des transportierten Gutes
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8. Holzlogistik - LKW

Quelle: Searcy et al., 2014
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Snps (719.0)
• Flachwagen mit 4 Radsätzen und 8 Rungenpaaren

• Für Stamm-, und nicht nässeempfindliches Schnittholz

• Durchschnittliches Eigengewicht 24.990 kg

• Ladelänge 19.600 mm

• Ladebreite 2.723 mm

• Rungenhöhe 2.000 mm

• Ladefläche 51,7 m2

• Ladevolumen ca. 105 m3

• Zuladung Rundholz ca. 65 m3
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8. Holzlogistik - Bahn

Quelle: DB Schenker / Nieten Fracht, 2014; DB Cargo, 2024
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Snps (719.0)
 Durchschnittliches Eigengewicht 24,9 t

 Lastgrenze 63,0 t
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8. Holzlogistik - Bahn

Quelle: DB Cargo, 2024

Prof. Dr. Cremer, B.Sc. Fowi, 4. Semester, 
Walderschließung und Logistik



Roos 644
• Für Rohholz, v.a. Industrieholz unterschiedl. Länge (3 bis 5 m)

• Durchschnittliches Eigengewicht 26.500 kg

• 12 Rungenpaare

• Ladelänge 21.600 mm

• Ladebreite 2.650 mm

• Ladehöhe 2.730 mm

• Ladefläche 57 m2

• Zuladung Rundholz ca. 60 m3
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8. Holzlogistik - Bahn

Quelle: DB Schenker / Nieten 
Fracht, 2014; DB Cargo, 2024
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Roos 644
• Durchschnittliches Eigengewicht 26,5 t

• Lastgrenze 63,5 t
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8. Holzlogistik - Bahn

Quelle: DB Cargo, 2024
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Ealos 058
• Offener Güterwagen mit Stirn- und 

Seitenwänden mit zwei Flügeltüren je Seite

• Für Rundholz, v.a. Industrieholz,
von 2 bis 4 m (bei anderen Längen wird 
Stauraum nicht optimal ausgenutzt) sowie Schüttgut

• Durchschnittliches Eigengewicht 21.500 – 24.500 kg

• Ladelänge 12.800 mm

• Ladebreite 2.760 mm

• Ladehöhe 2.100 mm

• Ladefläche 35,0 m2

• Laderaum 72,0 m3

• Lastgrenze 54,5 t

• Zuladung Rundholz ca. 50-60 Fm

• Zuladung Hackschnitzel: 72 Srm (= 18 t) 
(1 Srm = 0,25 t bei 30 % Wassergehalt) 

65

8. Holzlogistik - Bahn

Quelle: DB Schenker / Nieten Fracht, 2014; 
QM Holzheizwerke, 2004; DB Cargo, 2024
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Lastgrenzen (= Höchstlademasse) 

• i.d.R. 55-65 t, abhängig von der Streckenklasse und Waggontyp

– Streckenklasse D: max. 22,5 t Achslast

– V.a. in östlichen Bundesländern z.T. noch Streckenklasse C zu 
finden:  max. 20 t Achslast

• DB Schenker Rail fährt mit 0 % Gewichtstoleranz.
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8. Holzlogistik - Bahn

Quelle: Odenthal-Kahabka, 2010
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8. Holzlogistik - Bahn
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Innofreight

• http://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=SQG29M2VmZQ
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8. Holzlogistik - Bahn
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http://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=SQG29M2VmZQ


• Ca. 300 Holzverlade-
bahnhöfe in Dtschl.
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8. Holzlogistik - Bahn

Quelle: DB Schenker / Nieten Fracht, 2014

Blau: für Teilzüge
Rot: für Ganzzüge

https://www.youtube.com/watch?v=V28IQ7HOkqI
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8. Holzlogistik - Bahn
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8. Holzlogistik - Bahn

Quelle: Odenthal-Kahabka, 2010
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8. Holzlogistik - Bahn
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Quelle: DB Cargo, 2023
• https://www.dbcargo.com/rail-de-de/link2rail/Online-Tools



Kosten Zugtransport (2009!)

• In aller Regel Transport nur als Ganzzug 
(ca. 1.000 t Zuladung bzw. 20 Waggons; bis zu 700 m Länge)

• Bsp.: Lieferung Hackschnitzel aus Nürnberg nach Stendal 
(ca. 450 km)

• Kosten je Waggon (50 t Zuladung)

– ca. 1,50 €/km (z.B. Miete Waggons, Lokomotive, Personal) 

– ca. 1 €/km Trassenkosten (je nach Trasse und Betreiber)

ca. 1125 € insgesamt

 Entspricht ca. 22,50 €/t bzw. 0,05 €/tkm

74

8. Holzlogistik - Bahn

Quelle: Veolia, 2009; Sauter, 2009
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Beispiel Zugtransport 

• Weitere Kosten, z.B.

– ca. 150 €/Tag für Anmietung Be-/Verladegleis

– Vorkonzentration des Holzes; ggf. Zwischenlagerung

– LKW, Radlader, … für Be- und Entladung

• Reine Fahrzeit: 10-12 h (ca. 40 km/h)

• Sinnvoll erst ab 1-2 Zügen/Woche
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8. Holzlogistik - Bahn
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8. Holzlogistik - Bahn

Quelle: Sauter, 2009
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Vorteile Bahntransport Nachteile Bahntransport

- Umweltfreundlich - Aufwändigere Planung

- Große Volumina ( Sturm) - Lage der Verladebahnhöfe (oft nur 
durch Stadtgebiet erreichbar)

- Unabhängig von Nacht- oder 
Wochenendfahrverboten

- Schlechte Ausstattung der 
Verladebahnhöfe

- Einfachere Disposition für 
verarbeitende Betriebe

- Vorkonzentration notwendig

- Zunehmend auch Transport von 
kleineren Mengen attraktiv

- Umladen des Holzes notwendig

- Im kombinierten Verkehr 44 t LKW 
Gesamtgewicht
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8. Holzlogistik - Bahn

Quelle: Wellhausen und Sliwinski, 2008
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8. Holzlogistik - Bahn



• Transport als Rundholz

81

8. Holzlogistik - Schiff
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Holzlogistik

https://www.flickr.com/photos/ga
vatron/2190011228/lightbox/

http://www.schiffbilder.de/name/zei
tachse/jahr/2007/monat/mai.html
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8. Holzlogistik - Schiff

TEU: Twenty-foot Equivalent Unit (Standardcontainer)
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8. Holzlogistik - Schiff

TEU: Twenty-foot Equivalent Unit (Standardcontainer)
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• Binnenschiff

– V.a. auf Rhein, Elbe und Donau zu finden (hoher Tiefgang)

– Weniger Optionen in neuen Bundesländern 
(geringere Tiefgänge möglich) 

– durchschnittliche Frachtmenge je Schiff: 1.000 – 3.000 t 
(ca. 5.000 – 15.000 m³)

– Anhaltspunkt zur Kalkulation: Schiffstonnage x 0,60 = Festmeter
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8. Holzlogistik - Schiff
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8. Holzlogistik - Schiff

Quelle: Hartl, 2010
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• Kalkulation Transportkosten

– Bereithaltungskosten (Fixkosten)

– Fortbewegungskosten (var. Kosten),

– Hafengebühren und Schifffahrtsabgaben (12-24 Ct/tkm)

– Handlingskosten (Vor-, Nachlauf, Umschlag)

Sehr große Unterschiede!

Binnenschiff: Transport inkl. Vorfracht und Umschlag ca. 19 €/Fm
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8. Holzlogistik - Schiff

Quelle: Lange, 2014: Odenthal-Kahabka, 2010
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8. Holzlogistik - Schiff

Quelle: viadonau Donauschifffahrt, 2014
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Verladung und Ladungssicherung

• In Häfen oder an Anlegestellen; mit Mobil- oder LKW-Kran

• Gleichmäßige Gewichtsverteilung;

• Stämme in Längsachse, Decklast möglichst quer

8. Holzlogistik - Schiff

Prof. Dr. Cremer, B.Sc. Fowi, 4. Semester, 
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8. Holzlogistik - Schiff

Prof. Dr. Cremer, B.Sc. Fowi, 4. Semester,               
Holzlogistik

Quelle: Odenthal-Kahabka, 2010

Sinnvoll, seitens Forst 
"frei Verladekai" oder 
max. "frei Schiff verladen 
am Abgangshafen“ als 
Bereitstellungsort zu 
vereinbaren (direkte 
Einflussnahme noch 
möglich, Gefahren-
übergang: Schiffsreling)



• Dokumentation Qualität und Kontrollmaß am Bereitstellungsort 
empfohlen!

8. Holzlogistik - Schiff

Prof. Dr. Cremer, B.Sc. Fowi, 4. Semester, 
Walderschließung und Logistik

90



Vorfracht zum Hafen, möglichst direkt an Verladekai
(2-3 Wo. vor Verladung beginnen)

Ggf. Zwischenlagerung
dann: Pendeltransport Zwischenlager – Kai
ggf. Rindenentsorgung

Umschlag Kai-Schiff (1-2 T.), Kranverladung
Ufergeld

Schiffstransport

Umschlag Schiff-Kai, Kranverladung
Ufergeld
Ggf. Zwischenlagerung

Ggf. Zwischenlagerung
dann: Pendeltransport Kai - Zwischenlager
ggf. Rindenentsorgung

Nachfracht (zum Werk)

8. Holzlogistik - Schiff

Prof. Dr. Cremer, B.Sc. Fowi, 4. Semester, 
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Weltweiter Pelletshandel

• Pellets als Brennstoff für Co-firing,
als Kohleersatz
Brennstoff alternativ zu Brennholz 
und Heizöl

• Vorteile: 

– lagerfähig, 

– pump-/schüttfähig

– geringe Transportrisiken 
(Achtung CO Emissionen!)

– etablierte Logistik

• http://www.youtube.com/watch?v=NunZwc8tUz0

8. Holzlogistik - Schiff

Prof. Dr. Cremer, B.Sc. Fowi, 4. Semester, 
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Bild: RWE 2012, EUWID 2023

http://www.youtube.com/watch?v=NunZwc8tUz0


Weltweiter Pelletshandel 2017

8. Holzlogistik - Schiff
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Quelle: Bioenergy Europe 2018



Weltweiter Pelletshandel 2017
• Starker Handel zwischen USA und Kanada und Europa

• Starker Handel zwischen 
Baltischen Ländern und Zentraleuropa

• Größte Abnehmer UK; NL; DK; IT

8. Holzlogistik - Schiff
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Quelle: Bioenergy Europe 2018



• Pellettransport aus dem Osten der USA nach UK
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8. Holzlogistik - Schiff
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8. Holzlogistik - Schiff

Quelle: argus biomass, 2020
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8. Holzlogistik - Schiff

Quelle: argus biomass, 2020
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8. Holzlogistik - Schiff
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8. Holzlogistik - Schiff
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Baltic Dry Index: Preisindex für das weltweite Verschiffen von Hauptfrachtgütern 
(hauptsächlich Kohle, Eisenerz und Getreide) auf Standardrouten (Seeschiff!)
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8. Holzlogistik - Schiff

Quelle: Wikipedia, 2014

• Mehr Güter zur Verschiffung = höhere Nachfrage und höherer Verschiffungspreis
• Ansteigender BDI = Anstieg des globalen Handels
• Vorlauf des BDI vor der realen Entwicklung des Welthandels: meist 8 bis 12 Monate.

Prof. Dr. Cremer, B.Sc. Fowi, 4. Semester, 
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8. Holzlogistik - Schiff

Prof. Dr. Cremer, B.Sc. Fowi, 4. Semester,               
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Höchst- und Tiefststände der Frachtraten für versch. Schiffsklassen*

Kosten für Betrieb, Zinsen und Abschreibungen für versch. Schiffsklassen 
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8. Holzlogistik - Schiff

* Capesize: über 100.000 t Kapazität (tdw - tons deadweight bzw. Tragfähigkeit), Panamax: 60.000 – 99.999 t
Supramax: 40.000 – 59.999 t,  Handysize: 10.000 – 39.999 t

Quelle: Wikipedia, 2014
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8. Holzlogistik - Schiff
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Herausforderungen der Holzlogistik

• Größere Einzugsgebiete für die Holzrohstoffbeschaffung

– Steigender Logistikaufwand, bis zu 50% der Beschaffungskosten

– Künftig Holzknappheit durch erhöhte Produktionskapazitäten 
der Werke, bei gleichzeitigen Veränderungen im 
Rohstoffangebot (geographisch, Holzarten, …)

• Unzureichende Organisation der Holztransporte

– Fehlende Hilfsmittel für Disposition und Tourenplanung

– Keine festen Rahmenverträge (fehlende Grundlagen)
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: Lange, 2009
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• Zeitverluste für Holztransport im Wald und am Werk

– Hohe Stillstands- und Totzeiten

– Unzureichende Navigationsgrundlagen (Waldwege) (vgl. NavLog)

– Lange Wartezeiten an den Werken (bis zu 1,5 h) 

– Hoher Anteil Leerfahrten (bis zu 40 %)

• Medienbrüche entlang der Informationskette (v.a. im Privatwald)

– Fehleranfälligkeit

– Unzureichende, zeitlich verzögerte Informationen

– Geringer Einsatz innovativer IuK-Technik (KMU)

Keine oder nur bedingte Rückverfolgbarkeit in der Materialflusskette 
(vgl. EUDR!)
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: Lange, 2009; Fries, 2009
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: Bockelmann, 2016
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• Beteiligte an einer Holzerntemaßnahme

– Waldbesitzer*innen 

– Förster*innen

– Holzernteunternehmen

– Spediteur (Fahrer) 

– Disponent*in/ Rundholzeinkauf 

– Werkseingang 

– Abnehmer*in/ Kund*in (z.B. Heizkraftwerk)

• Unterschiedliche Maßeinheiten bspw. Rm, Fm, Srm, MJ, MWh

• Unterschiedliche Vermessungssysteme

• Unterschiedliche Dokumentation von Papier über Excel bis 
Fotooptisch

8. Holzlogistik - Herausforderungen 
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: Bockelmann, 2016
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• Dralle A/S integriert die Poltervermessung in den Dralle Server mit 
Planung und Dokumentation der Abfuhr

• Zugriff für alle am Prozess beteiligten Personen

• Häufig Insellösungen eines Marktpartners mit fehlender 
Standardisierung

8. Holzlogistik - Herausforderungen 
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Quelle: Dralle 2024

https://youtu.be/r04cHy7TcBs

https://youtu.be/r04cHy7TcBs


Umsatz IT Kosten Anteil

Forstunternehmen 1,0 Mio EUR 0,8 % 8.000 EUR p.a.

Holzspedition 1,2 Mio EUR 2,5 % 30.000 EUR p.a.

Holzhandel 8,0 Mio EUR 1,2 % 96.000 EUR p.a.

Industrie 32,0 Mio EUR 0,8 % 256.000 EUR p.a.
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Versuch einer Abschätzung der IT Kosten in der Holzbranche (basierend auf 
groben Annahmen!)

Quelle: Bockelmann, 2016
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IT Kosten entstehen u.a. für

• Nutzung elektron. Warenwirtschaft (15.000 – 65.000 EUR p.a.)

• GIS Systemlösung (20.000 – 30.000 EUR p.a.)

• Telematik in der Flotte (10 Fahrzeuge) (4.000 – 6.000 EUR p.a.)

 Summe: ca. 39.000 – 100.000 EUR p.a.
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: Bockelmann, 2016
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• IT Kosten für eine Holzspedition

– 10 Fahrzeuge, 2 Ladungen an 20 AT in 12 Monaten 
(4.800 Ladungen gesamt)

– Umsatz ca. 1,2 Mio EUR 

– IT Kosten ca. 30.000 EUR (2,5 % des Umsatzes)

6,25 EUR IT Kosten pro Transportschein

• IT Kosten für Holzhandel / Holzindustrie

– 300.000 Fm p.a. 

– 13.000 Ladungen p.a. (Umsatz 18,0 Mio EUR)

– IT Kosten ca. 144.000 EUR (0,8 % des Umsatzes)

 11 EUR IT Kosten pro Ladung bzw. 0,50 EUR / Fm o.R.
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: Bockelmann, 2016
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• Knapp 60 % der Fahrer*innen älter als 40, kaum Nachwuchs
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: Prawdzik, 2015
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

N = 116

Quelle: Prawdzik, 2015
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: AMOE, 10/2018



• Anforderungen Fahrpersonal

– Technische Kenntnisse (Ladekran, LKW-Technik, …)

– Fahrerisches Können

– Gesetzeswissen (EU-weit!)

– Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein, auch unter Stress

– Arbeiten bei jedem Wetter und zu jeder Jahreszeit
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: nach Burkhardt, 2011
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: Prawdzik, 2015

N = 100
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• Anforderungen Waldwege

– Tragfähigkeit: ohne irreversible Verformung grundsätzlich voll 
beladen befahrbar (Ausnahme: witterungsbedingte 
Durchnässung)

– Fahrbahnbreite: Tragfähigkeit auf mind. 3 m Breite gewährleistet

– Kurvenradien:

• Mind. 10 m mit Fahrbahnverbreiterung

• Mind. 30 m ohne Fahrbahnverbreiterung

– Lichtraumprofil: mind. 4 m breit und 4,20 m hoch

Vermeidung von Schäden am LKW durch: tiefe Baumkronen, zu 
enge Wendemöglichkeiten, kein Platz für Trailerbeladung, 
unbefestigte Wege, …

121

8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: nach Burkhardt, 2011
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 
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https://www.youtube.com/watch?v=XtKxpkF-ihI
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: www.fotogalerie.net
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https://www.youtube.com/watch?v=XtKxpkF-ihI
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Vorgehen NavLog

• Informationen zur Befahrbarkeit der Wege werden von 
sachkundigen Personen (z.B. Förster*in) vor Ort erhoben und von 
der NavLog GmbH zusammengeführt

• Z.B. Ganzjährige / eingeschränkte Befahrbarkeit, Wende-
möglichkeiten, Brücken, Schranken, Verkehrszeichen, …

• Stand heute: deutschlandweit ca. 450.000 km Waldwege erfasst 
(ca. 98 %), inkl. Anschluss an öffentliches Straßennetz

• Ständige Verbesserung durch laufende Aktualisierungen

• Kosten: max. 3,3 Ct/Fm

• Entsprechende Geräte an der HNE Eberswalde vorhanden!
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: Grosse-Enking, 2015
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 
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Anforderungen relevanter Gesetze

• StVO (Straßenverkehrsordnung) und StVZO (Straßenverkehrs-
Zulassungs-Ordnung)

• § 22 StVO: Ladung bzw. § 32 StVZO: Abmessungen von Fahrzeugen 
und Fahrzeugkombinationen

– Fahrzeug und Ladung dürfen zusammen nicht breiter als 2,55 m 
und nicht höher als 4 m sein. 

– (Fahrzeuge, die für land- oder forstwirtschaftliche Zwecke eingesetzt werden, dürfen, 
wenn sie mit land- oder forstwirtschaftlichen Erzeugnissen oder Arbeitsgeräten beladen 
sind, samt Ladung nicht breiter als 3 m sein. Sind sie mit land- oder forstwirtschaftlichen 
Erzeugnissen beladen, dürfen sie samt Ladung höher als 4 m sein.)
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 
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• § 34 StVZO: Achslast und Gesamtgewicht

– Stark von Achsanzahl und Achsabstand abhängig

– Fahrzeugkombinationen (Züge und Sattelkraftfahrzeuge)

• Fahrzeugkombinationen mit weniger als vier Achsen: 28 t

• Züge mit vier Achsen und zweiachsige Sattelzugmaschinen 
mit zweiachsigem Sattelanhänger (2+2): 36 t

• Andere Fahrzeugkombinationen mit vier Achsen (3+1): 35 t

• Fahrzeugkombinationen mit mehr als vier Achsen: 40 t

• Sattelkraftfahrzeug, bestehend aus dreiachsiger Sattelzugmaschine 
mit zwei- oder dreiachsigem Sattelanhänger, im kombinierten* 
Verkehr (ISO Container) (3+2/3) 44 t
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

* Kombinierter Verkehr ist intermodaler Verkehr, bei dem der überwiegende Teil der zurückgelegten Strecke mit der 
Eisenbahn, mit der Binnen- oder Seeschifffahrt bewältigt wird und der Vor- und Nachlauf auf der Straße so kurz 
wie möglich gehalten wird (Definition Europäische Verkehrsministerkonferenz)
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Gewichtsbeschränkungen ausgewählter EU-Staaten (5-Achsen) 
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: Prawdzik, 2015
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Treibstoff-Mehrverbrauch d. frz. LKW: 15 %
Treibstoffzusatzkosten für dtsch. LKW: 25 %

Quelle: agr, 2013
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Erhöhung zGG von 40 auf 44 Tonnen:

• 15 % Einsparung an Rundholztransporten 
(ca. 350.000 LKW-Fahrten/a)
(entspricht in BaWü ca. 2,1 Mio. l Diesel)

• Verringerung von Wettbewerbsnachteilen

• Effizienzsteigerung 

• Verringerung des CO2-Ausstoß
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: agr, 2015
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 
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Quelle: Busenius et al. 2015



Aber

• Erhöhte Wege-/Straßenbelastung, höhere Instandhaltungskosten?

• Hauptabfahrrouten (Magistralen) müssen für höhere Gewichte fit 
gemacht werden

• CO2 Belastung durch LKW Verkehr
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: agr, 2015
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: Prawdzik, 2015

Prof. Dr. Cremer, B.Sc. Fowi, 4. Semester, 
Walderschließung und Logistik



Aufgabenstellung:
Ein Holz-LKW wird von der Polizei gestoppt, wegen mutmaßlicher Überladung. 

Bitte berechnen Sie mit Hilfe der folgenden Angaben, ob der LKW überladen war.

Ladung: Waldfrisches Fichtenholz

Gewicht Zugmaschine: 15.900 kg

Gewicht Anhänger: 5.300 kg

Gewicht Kran: 2.000 kg
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

3,10 m 3,10 m3,10 m

2,50 m

2,30 m

(und länger)
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• Gewicht Holz-LKW: 23,2 t

• Gewicht Ladung: (2,30 m x 2,50 m x 3,10 m) x 3 = 53,5 Rm m.R.
53,5 Rm m.R. x 0,60 = 32,1 Fm o.R.
32,1 Fm o.R. x 0,7 t/Fm o.R. = 22,47 t

• Gesamtgewicht LKW: 23,2 t + 22,47 t = 45,67 t

• https://www.youtube.com/watch?v=Hd4eBs6G5Gk
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 
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8. Holzlogistik - Herausforderungen 

Quelle: Prawdzik, 2015
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8. Holzlogistik - Rückfracht

Quelle: Smaltschinski, 2013 

- 1-Zyklus Normalroute (links)

- 2-Zyklus Leerfahrtreduktion durch 
Rückfracht (Mitte)

- „Transportproblem“, d.h. Optimierung des 
Transports einheitlicher Objekte von 
mehreren Angebots- zu mehreren 
Nachfrageorten mittels Operations
Research (rechts)
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8. Holzlogistik - Rückfracht

Quelle: Smaltschinski, 2013 

(Unterschiedliche Sortimente)
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8. Holzlogistik - Rückfracht

Quelle: Smaltschinski, 2013 
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8. Holzlogistik - Rückfracht

Quelle: Smaltschinski, 2013 
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8. Holzlogistik – Optimierung, Beispiel BaySF

Prof. Dr. Cremer, B.Sc. Fowi, 4. Semester,               
Holzlogistik

Quelle: Müller (BaySF), 2015
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8. Holzlogistik – Optimierung, Beispiel BaySF

Prof. Dr. Cremer, B.Sc. Fowi, 4. Semester,               
Holzlogistik

Quelle: Müller (BaySF), 2015
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8. Holzlogistik – Optimierung, Beispiel BaySF

Quelle: Müller (BaySF), 2015
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8. Holzlogistik – Optimierung, Beispiel BaySF

Quelle: Müller (BaySF), 2015
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8. Holzlogistik – Optimierung, Beispiel BaySF

Quelle: Müller (BaySF), 2015
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8. Holzlogistik – Optimierung, Beispiel BaySF

Quelle: Müller (BaySF), 2015
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8. Holzlogistik – Optimierung, Beispiel BaySF

Quelle: Müller (BaySF), 2015
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8. Holzlogistik – Optimierung, Beispiel BaySF

Quelle: Müller (BaySF), 2015
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Voraussetzungen für Optimierungsumsetzung 

• Verantwortung & Koordination des Systems 

• Informationsfluss und Datenaustausch 

• Transparente Zuordnung der Einsparungen zu den Beteiligten 

• Einheitliche Sortimentaushaltung und –bezeichnung

• Kooperationswillen aller Beteiligten 

• Stärkere Vernetzung von Wald – Werk

• Denken in Prozessen!

156

8. Holzlogistik – Optimierung

Quelle: Opferkuch, 2015
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8. Holzlogistik

Lernzielkontrollfragen
• Welche Bedeutung haben die einzelnen Verkehrsträger in 

Deutschland? 

• Welche Vor- und Nachteile hat der Einsatz von sog. Gigalinern?

• Beurteilen Sie, ob ein LKW bei gegebenen Parametern 
überladen ist, oder nicht.

• Welche Kosten müssen bei der Transportkosten-Kalkulation für 
den Bahn-/Schiffstransport berücksichtigt werden?
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8. Holzlogistik

Lernzielkontrollfragen
• Was sind aktuell die größten Herausforderungen der 

Holzlogistikbranche? Wie kann diesen begegnet werden?

• Wie sollten Waldwege beschaffen sein, um eine optimale 
Holzabfuhr zu gewährleisten?

• Weshalb kann die Anlage zentraler Polterplätze im Wald sinnvoll sein?

• Was ist Navlog?

• Diskutieren Sie das Konzept der Rückfracht (inkl. Voraussetzungen, 
Herausforderungen, …)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Tobias Cremer

Professur für Forstnutzung und Holzmarkt

Alfred-Möller-Straße 1

16225 Eberswalde

Tel.: +49 3334 657-166

E-Mail: Tobias.Cremer@hnee.de
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